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1 7 .   B a u t ä t i g k e i t  

 

Im Jahr 2009 wurden bei der Stadt Vechta 285 Bauanträge - ohne Bauvoranfrage - zur 

Bearbeitung und Weiterleitung an den Landkreis Vechta eingereicht. 

 

im Monat 2006 2007 2008 2009 

Januar 19 26 19 20 

Februar 20 12 19 23 

März 28 25 40 24 

April 19 27 30 26 

Mai 35 17 18 35 

Juni 24 27 22 24 

Juli 20 26 20 19 

August 22 17 26 19 

September 24 14 36 32 

Oktober 26 18 29 20 

November 26 13 19 22 

Dezember 12 18 23 21 

Gesamt 275 240 301 285 

     

  hiervon   

  Gemarkung Vechta 203 

  Gemarkung Oythe 29 

  Gemarkung Langförden 53 

 

 

Bei den  
Wohnungsneubauten 
handelt es sich um 

Bauvorhaben Wohneinheiten 

2006 2007 2008 2009 2006 2007 2008 2009 

Einfamilienhäuser 47 36 71 52 47 36 71 52 

Doppel-
/Zweifamilienhäuser 

12 12 17 13 24 24 34 26 

Mehrfamilienwohnhäuser 11 18 12 14 92 112 139 113 

Gesamt 70 66 100 79 163 172 244 191 
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Von den 133 Bauanträgen aus dem Bereich Wohnungsbau wurden 37 Bauanträge aufgrund der 

Regelung des § 69 a der Niedersächsischen Bauordnung ("Genehmigungsfreie Wohngebäude") 

eingereicht. 

 

Schwerpunkte der beantragten Wohnbebauung: 

Bebauungsplans Nr. 126 ĂKlªnenesch / Petersburgñ 24 Anträge 

Bebauungsplan Nr- 134 Ăs¿dlich der DriverstraÇeñ 5 Anträge 

Übriger Bereich Vechta 82 Anträge 

Bebauungsplan 36 L ĂKreuzeschñ 6 Anträge 

Übriger Bereich Langförden 16 Anträge 
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18 .  B e r e i t s t e l l u n g  v o n  B a u f l ä c h e n  d u r c h  d i e  S t a d t  V e c h t a  

  

 

 

 

Die Stadt Vechta hat im Jahre 2009 im Baugebiet ĂKlªnenesch/Petersburgñ 16 Baugrundst¿cke im 

III. Teilbereich, die in 2009 komplett verkauft wurden, und 114 Baugrundstücke im IV., neu 

erºffneten Teilbereich (wovon 30 verkauft wurden) sowie in Langfºrden im Baugebiet ĂKreuzeschñ 

7 Baugrundstücke, von denen eines verkauft wurde, zur Verfügung gestellt. 

 

 

 

 
 

¦bersicht verkaufter Baugrundst¿cke ĂPetersburg/Klªneneschñ (Stand 31.12.2009)      

 

        = verkaufte Baugrundstücke 
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¦bersicht verkaufter Baugrundst¿cke ĂKreuzesch, Langfºrdenñ (Stand 31.12.2009)      

 

     = verkaufte Baugrundstücke 

     = Flächen der Stadt Vechta  

     = Grundstücke der Kirche (Erbbau) 

     = Grundstücke der Volksbank 

 

 

 

 

 

Bodenverkehr 

 

Die Zahl der Anträge auf Ausstellung von Vorkaufsrechtsverzichtserklärungen belief sich 2009 auf 

197 (Stand 31.12.2009 / Vergleich 2008: 192) 
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Verkauf von Gewerbegrundstücken 

 

Aus folgenden Bebauungsplänen wurden Gewerbegrundstücke an die aufgeführten Firmen 

verkauft: 

 

 

NR. 87 ĂGEWERBEGEBIET NÖRDLIC H BOKERNER DAMMñ 

 

ü Rainer Möhlmann, Altonaer Straße 8, 49424 Goldenstedt (Lagerhalle zur Herstellung von 

Werkzeugen für die Öl- und Gasindustrie) 

ü Fa. Franz Henke GmbH & Co. KG, Vechta (Grundstücksrückübertragungsvertrag) 

 

 

NR. 102 ĂGEWERBEGEBIET WESTLIC H WEYHAUSENñ 

 

ü Matthias und Elisabeth Bünker, Hagen-Ringstraße 4, 49377 Vechta (Halle zur Vermietung an 

die Pro-Pac Ostendorf Plastik GmbH & Co. KG für Lagerung und Montage von 

Maschinenwerkstücken) 

ü Elisabeth Hake, Von Aschebergstraße 35, 49377 Vechta (Lagerhalle) 

ü Kevin von Husen, Straßburger Straße 85, 49377 Vechta (gewerbliche Halle) 

ü Valerij Hense, Weizenkamp 16 a, 49377 Vechta und Peter Enns, An der Landwehr 6, 49456 

Gehrde (Bethaus für die Evangeliumschristen-Baptistengemeinde) 

ü Reck, Christina, Am Brook 3, 49377 Vechta (Lagerplatz) 

 

 

NR. 109 ĂGEWERBEGEBIET / EINKAUFSZENTRUM SÜDLI CH DER FALKENROTTER STRAßEñ 

 

ü Ansgar Schlemm, An der Ziegelei 1, 49377 Vechta (Halle für An- und Verkauf sowie 

Vermietung von Fahrzeugen, Verkauf und Montage von Kfz-Zubehör, Kfz-Werkstatt) 

ü Fa. Frye & Hülsemann GmbH, Rudolf-Diesel-Straße 24, 49377 Vechta (Umsiedlung des 

Handwerksbetriebes, Glas- und Leichtmetallbaugewerbe) 

ü Fa. Deubema GmbH, Oldenburger Straße 60, 49377 Vechta (Burger King) 

 

 

NR. 117 ĂGEWERBEGEBIET NÖRDLIC H DES BALZWEGESñ 

 

ü Jürgen Christiansen & Söhne GbR, Balzweg 3, 49377 Vechta (Lagerhalle für den Vertrieb von 

Medizinprodukten 

 

 

NR. 123 ĂGEWERBEGEBIET ENTLASTUNGSSTRAßE VECHTA -WESTñ 

 

ü Steuerberatungsbüro Freese & Feldhaus, An der Christoph-Bernhard-Bastei 8, Vechta 

 

 

Sonstige Verkäufe: 

 

ü Verkauf des ehemaligen Feuerlöschteichgrundst¿ckes an der StraÇe ĂM¿hlendammñ in 

Langförden an Herrn Bernd Götting, Mühlendamm 22, Vechta 
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19 .  U m l e g u n g ,  E r s c h l i e ß u n g s v e r t r ä g e,  F l u r b e r e i n i g u n g  

 

 

Umlegungsverfahren 

 

Es werden zurzeit die folgenden zwei Umlegungsverfahren durchgeführt: 

 

 Umlegungsverfahren ĂGewerbegebiet s¿dlich des Bokerner Dammesñ 

Ĕ Das Umlegungsverfahren wurde eingeleitet. 

 Umlegungsverfahren ĂGewerbegebiet nºrdlich der Falkenrotter StraÇeñ 

Ĕ Das Umlegungsverfahren wurde eingeleitet. 

 

 

Städtebauliche Verträge/Erschließungsverträge  

 

Städtebauliche Verträge und Erschließungsverträge wurden in diesem Jahr nicht abgeschlossen. 

 

Im Rahmen der Ausführung des Erschließungsvertrages für den Bereich des Bebauungsplanes Nr. 

134 ĂWohngebiet s¿dlich der DriverstraÇeñ wurde in diesem Jahr der Straßenendausbau 

vorgenommen. Es wurden somit sämtliche vertraglichen Verpflichtungen für die 

Erschließungsmaßnahmen vom Erschließungsträger durchgeführt.  

 

 

Flurbereinigungsverfahren 

 

Derzeit laufen im Bereich der Stadt Vechta folgende drei Flurbereinigungsverfahren, die von der 

GLL Oldenburg, Amt für Landentwicklung, durchgeführt werden: 

 

 Vereinfachtes Flurbereinigungsverfahren Vechta-Lutten, Teilgebiet Oythe 

Ĕ Das Verfahren wurde eingeleitet, um die vorhandene Agrarstruktur zu verbessern.  

 Unternehmensflurbereinigung Vechta-Umgehung 

Ĕ Das Verfahren dient dazu, die landwirtschaftlichen Nachteile, die durch den Bau der 

Ortsumgehung B 69 entstanden sind, auszugleichen. 
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 Unternehmensflurbereinigung Vechta-Nord 

Ĕ Das Verfahren dient dazu, die landwirtschaftlichen Nachteile, die durch den Bau der 

Nordspange entstanden sind bzw. entstehen, auszugleichen. 

Ĕ Die vorläufige Besitzeinweisung ist erfolgt. Die Stadt Vechta wurde in die 

Trassenfläche für die Nordspange eingewiesen, so dass mit dem Bau der Straße 

planmäßig begonnen werden konnte. Auch die Landwirte haben in diesem Jahr 

schon auf den neu zugeteilten Flächen wirtschaften können. 
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20 .  K a n a l - / S t r a ß e n b a u ,  S t r a ß e n b e l e u c h t u n g ,  H o c h z e i t s w a l d  

 

 

 

Kanal- und Straßenbaumaßnahmen 

 

 

1. Umfangreiche Baumaßnahmen wurden im Jahr 2009 durch das Tiefbauamt abgewickelt. 

Hierzu zählen unter anderem: 

 

*  Mühlendamm (von der B 69 bis zum Ende der Wohnbebauung), Ortsteil Langförden 

Bereits in 2008 wurde mit dem Straßenendausbau einer ca. 600 m langen Teilstrecke des 

Mühlendammes begonnen. Der Regenwasserkanal, DN 500 bis DN 1.000 mm, wurde in die-

sem Abschnitt fertiggestellt. Im Bereich des Schmutzwasserkanals wurden kleine Schadstel-

len saniert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Straßenbauarbeiten wurden in 2009 beendet. Der Mühlendamm erhielt in diesem Bauab-

schnitt erstmals eine Straßenbeleuchtung. Die Bepflanzung erfolgte im Herbst 2009. 
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Die Fahrbahn wurde mit folgendem Regelquerschnitt ausgebaut: 

- Bituminöse Fahrbahn einschl. Rinne       5,50 m 

- Grünstreifen in unterschiedlichen Breiten ca.        1,50 - 2,00 m 

- kombinierter Geh-/Radweg  in Betonsteinpflaster, wechselseitig   1,80 m 

- unbefestigter Seitenraum/Grünstreifen beidseitig in Abhängigkeit 

  von der vorhandenen Breite  

Gesamtprofilbreite:         9,30 m  

 

Zur Reduzierung der Geschwindigkeit der Fahr-

zeuge wurden am nördlichen Ortsrand und im 

Bereich zwischen der Mühle und dem Gewerbe-

gebiet Baumtore angeordnet. In diesem Bereich 

erfolgt der Wechsel des Rad-/Gehweges von der 

Ostseite zur Westseite. 

 

 

 

*  Endausbau verschiedener Straßen im B-Plangebiet Nr. 126 āPetersburg/Klªneneschó 

(Kellerstraße, Stormstraße, Fontanestraße, Raabestraße, Reuterstraße, Goethestraße, 

Kleiststraße) 
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Im Baugebiet āPetersburg/Klªneneschó wurden verschiedene Straßen im Endausbau fertig-

gestellt.  

Im westlichen Teilgebiet sind dies die Keller-

straße, Stormstraße, Fontanestraße, Raabe-

straße und eine Teilstrecke der Reuterstraße; 

im östlichen Teilgebiet die Goethestraße und 

Kleiststraße. Die Straßen wurden mit einheitli-

chem Ausbauquerschnitt in einer Breite von 

6,50 m hergestellt. Die Fahrbahnen (Breite 

4,75 m) wurden in farbigem Betonsteinpflaster 

unterschiedlicher Formate mit kleiner Fase be-

festigt. Dadurch wird die Geräuschemission 

durch Fahrzeuge gemindert. Die Gehwege 

(1,75 m) werden durch Rundborde von der 

Fahrbahn getrennt und sind mit grauen Beton-

steinen gepflastert. 

 

Der Endausbau sowie die Bepflanzung weiterer Straßen in diesem Baugebiet (Hebbelstraße, 

Schillerstraße, Lessingstraße, Hölderlinstraße) erfolgt auf Grund der noch regen Hochbautä-

tigkeiten ab Frühjahr 2010. 
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*  Rad-/Fußwege Spielplatz Buddenkämpe/Rombergstraße - Spielplatz Marschkämpe 

Das Baugebiet āBuddenkªmpeó ist 

durch einen Verbindungsweg von 

der āVon-Ascheberg- StraÇeó aus 

und entlang des Spielplatzes mit 

der Rombergstraße verbunden. 

Dieser Weg führt parallel zur 

Bahnlinie und war im Erstausbau 

in wassergebundener Bauweise 

befestigt. 

Im weiteren Verlauf ist bis zum 

Spielplatz Marschkämpe ein We-

geareal vorhanden, dass bisher 

nicht ausgebaut war. 

Beide Wege wurden in Pflaster-

bauweise in einer Breite von 2,00 

m befestigt und mit einer Be-

leuchtungsanlage ausgestattet.  

Vom Bahndurchlass beim Spiel-

platz Hagener Straße bis zur 

Rombergstraße (ca. 55 m) wurde 

ein neuer Regenwasserkanal DN 400 mm verlegt.  

 

 

*  Gemeinde- und Genossenschaftswege in den Außenbezirken von Vechta und Langförden 

 

Rowellen, OT Telbrake        ca. 200 m 

Am Osterfeld, (von der Schwichtelerstraße bis Am Wiehbusch), OT Deindrup ca. 200 m 

 

Die oben genannten Straßen waren in leichter bituminöser Bauweise bzw. Schotterbauweise 

in einer Breite von ca. 3,00 m (Rowellen) bzw. 4,00 m (Am Osterfeld) befestigt; sie  waren 

ausgefahren und vor allem in den Randbereichen gerissen. Durch eine Vorprofilierung und 

Unterbauverstärkung mit Asphalttragschicht sowie dem Einbau von Asphaltbeton wurden die 

Straßen ausgebaut. 

Kletter-

Turm

Wippe

Schaukel

Kreisel

Feder-

Wippe
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Viehdrift, OT Hagen I 

Im Zusammenhang mit der Flurbereinigung Vechta-Umgehung und nach Abstimmung mit 

der GLL Oldenburg (Behörde für Geoinformation, Landentwicklung und Liegenschaften) 

wurde die StraÇe āViehdriftó auf einer Lªnge von ca. 500 m ausgebaut. 

Die Teilnehmergemeinschaft Vechta-Umgehung (TG) beteiligte sich mit 80% an den Aus-

baukosten.  

Die Straße war in leichter bituminöser Bauweise in einer Breite von ca. 3,00 m befestigt. 

Durch eine Vorprofilierung und Unterbauverstärkung mit Asphalttragschicht sowie dem 

Einbau von Asphaltbeton wurde die Straße ausgebaut. 

 

*  Bushaltestellen im Rahmen einer Förderung des Landkreises Vechta sowie der 

Dorferneuerung Spreda-Deindrup  

Die Stadt Vechta hat in 2009 zwei weitere ÖPNV-Haltestellen behindertengerecht hergestellt. 

 

 Bushaltestelle an der K 257 āLange StraÇeó in Vechta-Langförden   

Die vor einigen Jahren im Bereich Lange Straße 8, Langförden, von privater Seite aufgestellte 

Buswartehalle wurde durch einen LKW beschädigt und ließ sich nicht mehr reparieren. Der 

Grundstückseigentümer lehnte die Aufstellung einer neuen Wartehalle auf seiner Fläche ab. 

Auf Grund der beengten Gehwegbreite von ca. 1,00 bis 1,25 m ließ sich hier keine Wartehalle 

aufstellen. Zur Verbesserung der Aufstellfläche für Fahrgäste und Buswartehalle wurde die 

Gehweg-/Wartefläche um die Busspur erweitert. 

Bei einer Fahrbahn-

breite von ca. 7,00 m 

kann der Bus auf der 

Fahrbahn halten. Die 

Haltestelle wird 

durch eine Fahrbahn-

markierung āBusó 

gekennzeichnet. 

 

Der Wartebereich ist mit Betonsteinpflaster, grau/anthrazit, befestigt worden. Durch den Ein-

bau einer Hochbordanlage (18 cm) sowie taktiler Leitstreifen  wird die barrierefreie Nutzung 

des ÖPNV auch für mobilitätsbehinderte Personen ermöglicht. 
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Der Wartebereich erhielt eine neue 

Wartehalle in Stahl-/Glasbauweise, aus-

gestattet mit Schautafel, Sitzbank und 

Müllbehälter. 

 

Der Landkreis Vechta fördert die 

Maßnahme mit 87,5% der 

zuwendungsfähigen Kosten.  

 

 Bushaltestelle āSpelgenwegó im OT Deindrup    

Im Rahmen der Dorferneuerung Spreda-Deindrup wurde als erste Maßnahme die Bushalte-

stelle āSpelgenwegó fertiggestellt. 

 

 

Die Verlegung der Bushaltestelle in Deindrup an die Ecke āSchwichtelerstraÇe/Spelgenwegó 

erfüllte die Voraussetzung für eine vorzeitige Realisierung, weil die vorherige Haltestelle am 

āKirschenwegó ein gewisses Gefahrenpotential f¿r Kinder darstellte. 

Nach dem einstimmigen Votum des Arbeitskreises Dorferneuerung vom 09.07.2008 wurde 

der Antrag f¿r die Errichtung eines neuen Bushalteplatzes am āSpelgenwegó als erste vorgezo-

gene Maßnahme auf den Weg gebracht. 

Der ehemalige Schotterplatz mit Wertstoffcontainern war ein āSchandfleckó im Dorf. 
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Neben einer Bushaltespur mit behinderten-

gerechtem Gehweg wurden Fahrradständer 

und eine Buswartehalle erstellt. Zudem gibt 

es eine Info-Tafel für Touristen (Eigenleis-

tung des Arbeitskreises), eine Wetterschutz-

hütte und verschiedene Sitzmöglichkeiten.  

Es wurden  regionaltypische Materialien 

wie Klinkermauerwerk und Dachein-

deckungen mit Tonpfannen verwendet. Die Wertstoffsammelbehälter wurden durch 

Unterflurcontainer ersetzt. Dies sorgt für mehr Sauberkeit im Umfeld der neuen 

Bushaltestelle. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Kosten f¿r Bau und Planung der gesamten Anlage belaufen sich auf etwa 124.000,00 ú.  

 

Die Kosten teilen sich die Stadt Vechta und 

die Behörde für Geoinformation, 

Landentwicklung und Liegenschaften 

(GLL) Oldenburg im Rahmen des Nds. 

Förderungsprogramms zur Dorferneuerung 

jeweils zur Hälfte. Am 19.12.2009 wurde 

das Projekt feierlich eingeweiht. 
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*  Bau eines Regenr¿ckhaltebeckens āAn der Oheñ, B-Plan Nr. 132    

  Im November dieses Jahres konnte mit dem Bau des Regenr¿ckhaltebeckens āAn der Oheó 

begonnen werden. Die Bauarbeiten werden im Frühjahr 2010 abgeschlossen. Den Erweite-

rungsabsichten des Betriebes MOL auf den Flächen des B-Planes Nr. 132 steht dann nichts im 

Wege. Das Becken ist in zwei Einzelbecken aufgeteilt und hat sich somit der Höhenlage des 

Urgeländes optimal angepasst. Die Stauziele der Becken variieren um 1,28 m. Das anfallende 

Regenwasser wird gedrosselt in den Regenwasserkanal der Gutenbergstraße abgeleitet. 

 

 

(Lageplan RRB An der Ohe) 

 

*  Erstanlage verschiedener Straßen im B-Plangebiet Nr. 126 āPetersburg/Klªneneschó 

  Mit der Ersterschließung des letzten Bauabschnittes im Baugebiet Nr. 126 wurde in diesem 

Herbst begonnen. Folgende Straßen sind betroffen: Heinestraße, Hauffstraße, Mörikestraße 

und Stifterstraße.  

  Die Baumaßnahme wurde in drei Einzelabschnitte aufgeteilt, dadurch kann parallel zu den 

Straßenbauarbeiten im Frühjahr 2010 mit dem Hochbauarbeiten für die Kita begonnen 

werden. Insgesamt sollen alle Bauabschnitte bis zum Sommer 2010 der Bebauung zugeführt 

werden. 
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(Lageplan der Bauabschnitte IVa bis IVc) 

 

*  Gewerbegebiet _óWestlich Weyhausenó, B-Plan Nr. 102  

F¿r die weitere ErschlieÇung des Gewerbegebietes āWestlich Weyhausenó wurde der 

Schmutz- und Regenwasserkanal verlegt sowie die Fahrbahn einschließlich aller 

Nebenanlagen hergestellt. Dabei handelt es sich um den letzten Bauabschnitt, das 

Gewerbegebiet ist nun vollständig fertiggestellt. Im Zuge der Bauarbeiten wurde in 

wassergebundener Bauweise ein Radweg als Verbindung zum Hochzeitswald geschaffen. 

 

2. Bau der Nordspange           

 Am 30. April konnte der erste Bauabschnitt der Nordspange vom Bauanfang an der B 69 bis zum 

āVisbeker Dammó feierlich dem Verkehr ¿bergeben werden. Vorher wurde die Fahrbahn noch 

für eine Radtour mit allen am Bau Beteiligten zur Einweihung des Abschnittes genutzt.  Der 

Bauabschnitt von den StraÇen āVisbeker Dammó  bis āIn den Tangenó konnte im Herbst so weit 

fertiggestellt werden, dass diese auch dem öffentlichen Verkehr übergeben wurde. 

 

 Für den Bau der Nordspange sind in diesem Jahr einige Gewerke parallel durchgeführt worden. 

 Eine besondere Herausforderung stellten die Bauarbeiten für die Bahnkreuzung dar. Unter 

engsten Terminvorgaben mussten diese Arbeiten ausgeführt werden, wobei eine 

Zusammenarbeit zwischen den Straßenbauarbeiten und den Gleisbauarbeiten zu koordinieren 

war. Für den Einbau der Gleistragplatten wurde der Bahnverkehr für ein Wochenende ausgesetzt 
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und ein Buspendelverkehr eingerichtet. Die Arbeiten wurden im Schichtbetrieb auch nachts 

ausgeführt, um das vorgegebene enge Zeitfenster optimal zu nutzen. 

In den Bereich āKornstraÇeó und āIn den Tangenó wurden die FuÇgªngerlichtsignalanlagen in 

Betrieb genommen. Die Versorgung mit Strom stellte hier ein Problem dar, daher wurden die 

Anlagen mit Solarmodulen ausgestattet. 

 

Die Bepflanzungsarbeiten wurden je nach Bau-

fortschritt durchgeführt. Besonders die Kreisver-

kehrsanlagen 1 und 2 wurden sehr aufwändig 

gestaltet. 

 

                              

        
         (Foto Kreisverkehr 1) 

  

 Im Abschnitt von der StraÇe āWiebraks Wiesenó bis Bauende stellte sich heraus, dass die vorhan-

dene Fahrbahn als Unterbau für eine hochwertige Straßenkategorie ungeeignet war. Das PAK-

belastete Material wurde vollständig ausgebaut und einer Wiederverwertung zugeführt. Danach 

erfolgte ein Vollausbau zunächst bis zur Asphalttragschicht. Die zusätzlichen Arbeiten 

verzögerten die Baumaßnahme, sodass der von der Fa. Eurovia angestrebte Fertigstellungstermin 

31.12.2009 nicht einzuhalten war. Die weiteren Straßenbauarbeiten werden in 2010 erfolgen. 

 

 

(Luftbild vom 11.09.2009) 
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3.  Entlastungsstraße Vechta-West       

 *  Bau von zwei  Kreisverkehrsplätzen 

Im April 2009 wurde für den Neubau der beiden Kreisverkehre der Entlastungsstraße ein 

Antrag auf Bewilligung einer Landeszuweisung nach dem Entflechtungsgesetz (ehemals 

GVFG) bei der Nds. Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr gestellt. Die 

entsprechenden Mittel wurden mit dem Zuwendungsbescheid vom 01.09.2009 bewilligt. Es 

werden bis zu 60% der tatsächlichen Baukosten gefördert. 

 

Nach Ausschreibung der Maßnahme wurde Ende Oktober 2009 mit den Kanalbauarbeiten 

im Bereich des Kreisverkehrs āTheodor-Heuss-StraÇeó begonnen. 

 

 

 

 

  

 

(Straßentrasse) 

 

 

                      

         (Planausschnitt Kreisverkehr West) 

  
                      (Foto zukünftige Straßentrasse)    (Foto Einweihung des Baustellenschildes) 

 

Die Erd- und Kanalbauarbeiten sowie die Leitungsanpassungen der Versorgungsträger 

wurden am westlichen Kreisel bis Ende 2009 in wesentlichen Zügen abgeschlossen. Sobald 

die Witterung dies zulässt, wird Anfang 2010 mit den weiterführenden Straßenbauarbeiten 

begonnen. 

 

 


